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„Er hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen Forderun-
gen gegen uns war und hat ihn weggetan und an das 
Kreuz geheftet.“ (Kol. 2,14)

Liebe Scheerstaaner,
liebe Mitglieder unserer Christophorusgemeinde,

C H R I S T U S  I S T  A U F E R S T A N D E N ! 

Mit diesem uralten Ostergruß der Christenheit grüße ich Sie 
herzlich zum diesjährigen Osterfest. Es ist wieder soweit, und 
das Fest der Feste ist da.

Ostern ist das Fest der Freiheit, daran erinnert der Monatsspruch. 
Denn eine größere Freiheit lässt sich nicht denken, als die, die 
uns Jesus Christus durch seinen Kreuzestod und seine Auferste-
hung schenkt.

Das Wort aus dem Kolosserbrief erklärt das auf seine Weise: 
Der Schuldbrief, der gegen  uns war, er ist durchkreuzt und weg-
geheftet an das Kreuz Christi. Das ist der Kern unseres Glau-
bens: Keine Schuld, kein noch so missratener Lebensweg, kein 
noch so fragwürdiger Wandel und kein Ausrutscher müssen uns 
von Gott trennen. Denn das alles hat Christus durch sein Kreu-
zesleiden von uns genommen. Im Glauben an IHN, den aufer-
standenen Herrn, sind wir Gottes Kinder, bestimmt, dem aufer-
standenen Gottessohn ins das ewige Reich des Lebens zu folgen.

Darum geht es an Ostern. Jesus Christus hat durch seinen Tod 
und seine Auferstehung Sünde, Tod und Teufel besiegt. Wun-
derbar ist es, sich von dem Einfluss dieser stets drückenden und 
quälenden Mächte befreit zu wissen. Und diese christliche Frei-
heit, sie gibt dem Leben und seinem oft so mühevollen Alltag 
einen anderen Geschmack. Nichts, was uns da umtreibt, braucht 
angesichts von Ostern noch so furchtbar ernst genommen zu 
werden. Es geht ja für uns Christen niemals um Sein oder 
Nichtsein. Wir können frei entscheiden, was wir tun und was 
nicht, wieweit wir uns unter Druck bringen lassen in Beruf und 
Freizeit. Können auch gegen den Trend denken und entscheiden, 
brauchen uns von keinen Ideologen fangen zu lassen. Dazu sind 
wir frei. Und vor allem brauchen wir keine Angst vor irgendwel-
chen dunklen Mächten zu haben, die uns steuern wollen: Sterne, 
gar Dämonen oder andere Mächte. Sie alle sind an Ostern mit 
entmachtet worden von dem, der das Haupt der ganzen Welt ist: 
Jesus Christus.

Er selbst lädt uns ein, im Glauben an ihn frei zu leben. Und so 
freue ich mich wieder an diesem Osterfest: mit allen Osterglo-
cken und blühenden Blumen, mit den zurückgekommenen Vö-
geln und mit der steigenden Sonne: weil Freiheit und Leben auf 
mich warten!

Herzliche Ostergrüße von Ihrem
Pfarrer Jörg Mohn

Der Himmel lacht, die Erde jubilieret, 
und was sie trägt in ihrem Schoß. 

Der Schöpfer lebt, der Höchste triumphieret 
und ist von Todes Banden los.
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G E S E G N E T E 

wünscht die 
Christophorusgemeinde 

allen 
Leserinnen und Lesern
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März, April, Mai 2009

Die Gottesdienste im Überblick
Sonntag, 1. März, 10.00 Uhr, 1. Passionssonntag (Invokavit)
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
9.30 Uhr: Frühstück im CVJM-Raum, anschließend Kinder-
gottesdienst
„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des Teu-
fels zerstöre.“ (1. Joh. 3,8)

Freitag, 6. März, 19.00 Uhr, Auferstehungsgemeinde
Ökumenischer Abendgottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 

Sonntag, 8. März, 10.00 Uhr, 2. Passionssonntag (Reminiscere)
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
„Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns ge-
storben ist, als wir noch Sünder waren.“ (Röm. 5,8)

Donnerstag, 12 März, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 15. März, 10.00 Uhr, 3. Passionssonntag (Oculi)
Gottesdienst
„Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht 
geschickt für das Reich Gottes.“ (Luk. 9,62)

Sonntag, 22. März, 10.00 Uhr, 4. Passionssonntag (Lätare)
Gottesdienst mit Pfarrer Christian Fischer
„Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es 
allein. Wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.“ (Joh. 12,24)

Donnerstag, 26. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Samstag, 28. März, 17.00 Uhr
395. Schiersteiner Vespermusik — Maljo -Trio
„Von Barock bis Blues“ – Werke von Bach bis Gershwin

Sonntag, 29. März, 10.00 Uhr, 5. Passionssonntag (Judika)
Gottesdienst
„Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen las-
se, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung 
für viele.“ (Mt. 20,28)

KARWOCHE

Sonntag, 5. April, 10.00 Uhr, Palmsonntag
Gottesdienst 
„Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die an ihn 
glauben, das ewige Leben haben.“ (Joh. 3,14)

Gründonnerstag, 9. April, 19.00 Uhr,
Tag der Einsetzung des Heiligen Abendmahles 
Gottesdienst mit Gedächtnisfeier des Heiligen Abendmahls, 
gestaltet mit dem CVJM und der Gemeindejugend

Karfreitag, 10. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Gedenktag des Leidens und Sterbens Christi 
15.00 Uhr: Andacht zur Todesstunde Jesu.
Die „Schiersteiner Kantorei“ musiziert das „Miserere für 2 fünf-
stimmige Chöre a cappella“ von Gregorio Allegri (1582-1652)

OSTERN – Fest der Auferstehung Jesu Christi von den Toten

Samstag, 11. April, 23.00 Uhr
Liturgische Feier der Heiligen Osternacht, anschließend Oster-
frühstück im Christophorushaus
Ostersonntag, 12. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
„Christus spricht: Ich war tot und siehe, ich bin lebendig 
von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes 
und der Hölle.“ (Offb. 1,18)

Ostermontag, 13. April, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe und dem tradi-
tionellen Ostereiersuchen

Sonntag, 19. April, 10.00 Uhr, 1. Sonntag der Osterzeit 
Gottesdienst (Pfarrer Ulrich)
9.30 Uhr: Frühstück im CVJM-Raum mit anschließendem Kin-
dergottesdienst
„Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns 
nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den 
Toten.“ (1. Petrus 1,3)

Donnerstag, 23. April, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Samstag, 25. April, 17.00 Uhr
396. Schiersteiner Vespermusik:„Mit der Postkutsche durch Europa“

Sonntag, 26. April, 10.00 Uhr, 2. Sonntag der Osterzeit 
Gottesdienst 
„Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören 
meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir, und ich gebe 
ihnen das ewige Leben.“ (Joh. 10, 11a)

Sonntag, 3. Mai, 10.00 Uhr, 3. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
9.30 Uhr: Frühstück im CVJM-Raum mit anschließendem Kin-
dergottesdienst
„Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist 
vergangen, siehe, Neues ist geworden“ (2. Kor. 5,17)

Sonntag, 10. Mai, 10.00 Uhr, 4. Sonntag der Osterzeit
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
„Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.“ (Ps. 98,1)

Sonntag, 17. Mai, 10.00 Uhr, 5. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienst
„Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte 
von mir wendet.“ (Ps. 66,20)

Donnerstag, 21. Mai, 10.00 Uhr, Christi Himmelfahrt
Ökumenischer Gottesdienst auf der Rettbergsaue, ca. 9.30 Uhr 
Abfahrt der „Tamara“
„Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will 
ich alle zu mir ziehen.“ (Joh. 12,32)

Sonntag, 24. Mai, 10.00 Uhr, 6. Sonntag der Osterzeit 
Festliche Konfirmation in der Christophoruskirche mit der 
„Schiersteiner Kantorei“
„Ich und mein Haus, wir wollen dem Herrn dienen!“ (Jos. 24,15)

Donnerstag, 28. Mai, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Samstag, 30. Mai, 17 Uhr
397. Schiersteiner Vespermusik: „10 Jahre Ensemble Mediolanum“

PFINGSTEN – Fest der Aussendung des Heiligen Geistes

Pfingstsonntag, 31. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst 
„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen 
Geist geschehen.“ (Sach. 4,6)

Pfingstmontag, 1. Juni, 11.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst auf der Bauernaue, bei schlechtem 
Wetter in der Christophoruskirche

Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr, Fest der Heiligen Dreieinigkeit
Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläen
„Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth. Alle Lande sind sei-
ner Ehre voll.“ (Jes. 6,3)
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festliche Trompetenklänge? Dann wird Ihnen sicher das Konzert 
des „Maljo-Trio“ am 28. März um 17 Uhr in der Christophorus-
kirche gefallen. Drei junge Trompeter spielen Musik von 
„Barock bis Blues“. Das „Maljo-Trio“ wurde 2007 in die Förde-
rung von „Yehudi Menuhin Live Music Now“ aufgenommen. 

Das „Trio Fortepiano“ gibt uns am 25. April Einblick in das Rei-
sen mit der Postkutsche durch Europa. Ob damals wie zu diesem 
Konzert auch ein Hammerflügel mit auf die Reise ging? Hier 
können Sie ihn klassischerweise mit Violine und Violoncello, 
das Mozart G-Dur Trio (KV 564) und Haydns Trio C-Dur (Hob 
XV:27) spielen hören.

Einen wieder ganz anderen Klang bringt sicher das „Ensemble 
Mediolanum“ am Samstag, dem 30. Mai um 17.00 Uhr mit 
Blockflöte, Violoncello und Cembalo in die Christophoruskir-
che. Mit Musik verschiedener Komponisten des Barock feiert 
das Ensemble sein 10jähriges Bestehen. 

Hinweisen möchte ich Sie auch auf die kommenden BachVes-
pern. Eine Besonderheit bildet die Bearbeitung Bachs von Per-
golesis „Stabat Mater“ für Sopran- und Alt-Solo mit Orchester, 
zu hören am 5. April in der Christophoruskirche. Bach unterlegt 
statt des lateinischen „Stabat Mater“-Textes hier die Worte des 
51. Psalms. Weiteres entnehmen Sie bitte dem Kasten:

Mitte Juni steht bereits das nächste große Oratorium auf dem 
Programm: Im Kloster Eberbach erklingt „DIE SCHÖPFUNG“ 
von Joseph Haydn, dessen 200. Todestages wir in diesem Jahr 
gedenken.                      Kathrein Klingsporn (Kantorei-Mitglied)

Aus der
Schiersteiner Kantorei

Den vergangenen Advent läuteten wir mit einer Gesamtauffüh-
rung aller sechs Kantaten des Bach´schen Weihnachtsoratoriums 
ein. Diesmal konnten wir nicht nur das Wiesbadener Publikum 
begeistern, sondern tags darauf auch das Rüsselsheimer. Im 
Rampenlicht des Stadttheaters Rüsselsheim, auf den „Brettern, 
die die Welt bedeuten“ zu stehen, war für viele eine ganz neue 
Erfahrung. Auch hier wurden wir warm empfangen, doch leider 
war das Theater nur mäßig besetzt - ob durch schlechte Abspra-
chen der kulturellen Termine in der Stadt oder durch die wesent-
lich höheren Eintrittspreise (und das in einer Stadt, in der man 
doch Hochschülern sowie Mitbürgern mit anderem kulturellen 
Hintergrund die Möglichkeit bieten sollte, Neues zu entdecken!) 
sei dahingestellt. Die Presse jedenfalls feierte unsere Aufführung 
als Höhepunkt der Saison.

Am ersten Wochenende des neuen Jahres ließ es sich etwa ein 
Drittel des Chores nicht nehmen, die erste BachVesper des Jah-
res mit zu gestalten. Gesungen wurde der festliche 5. Teil des 
Weihnachtsoratoriums „Ehre sei dir, Gott gesungen“, die eine 
große Zuhörerschar sowohl in die Marktkirche als auch tags zu-
vor in die Katharinenkirche Frankfurt lockte. 

Inzwischen sind wir intensiv 
mit dem Proben von Georg 
Friedrich Händels Oratorium 
„SOLOMON“ in englischer 
Sprache beschäftigt. Nach-
dem der Chor im September 
2007 - ebenfalls mit Andreas 
Scholl in der Titelpartie - im 
Kloster Eberbach das Oratori-
um „SAUL“, das über den 
ersten König der Israeliten 
berichtet, aufführte, wenden 
wir uns am Sonntag, dem 
15. März 2009 um 19.30 Uhr 
in der Marktkirche dem Le-
ben König Salomos, des drit-

ten Königs und Sohn König Davids, zu. In den drei Akten des 
Oratoriums werden der Bau des ersten Tempels, das Salomoni-
sche Urteil und der Besuch der Königin von Saba eindrucksvoll 
und für Händels Zeit ungewöhnlich gefühlvoll in Szene gesetzt. 
Der Chor akzentuiert das Geschehen mit dramatischen Szenen.

Neben Andreas Scholl (Altus) steht uns mit Hannah Morrison 
und Trine Lund (Sopran), Andreas Karasiak (Tenor), Gotthold 
Schwarz (Bass) und dem Barockorchester LA CORONA unter 
der Leitung von Martin Lutz ein bewährtes Team zur Seite. 

Den Gottesdienst am Karfreitag wer-
den Mitglieder der Kantorei dieses 
Jahr mit der Aufführung von Gregorio 
Allegri´s (1582—1652) berühmtem 
„Miserere“ mit gestalten. Dieses a-
capella-Stück für zwei fünfstimmige 
Chöre, dessen Kopie über hundert 
Jahre lang verboten war, soll Mozart 
aus dem Gedächtnis aufgeschrieben 
haben, wodurch es auch außerhalb 
von Rom Berühmtheit erlangte. 

In den nächsten Vespermusiken werden drei Trios mit sehr un-
terschiedlicher Besetzung zu hören sein. Begeistern Sie sich für 

BachVespern Frankfurt-Wiesbaden
mit Einführung jeweils 16.30 Uhr

in der Christophoruskirche

�� Sonntag, 5. April 2009 um 17.00 Uhr 
„Tilge, Höchster meine Sünden“ (BWV 1083)
Kantorei St. Katharinen, Frankfurt und 
Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden
Leitung: Michael Graf Münster

in der Marktkirche  

�� Sonntag, 3. Mai 2009 um 17.00 Uhr 
„Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen“ (BWV 12)
Schiersteiner Kantorei und 
Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden
Leitung: Martin Lutz

�� Sonntag, 7. Juni 2009 um 17.00 Uhr
„Höchsterwünschtes Freudenfest“ (BWV 194)
Kantorei St. Katharinen, Frankfurt und 
Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden
Leitung: Michael Graf Münster
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Salomons Urteil




















